
Der Ort

Unter -Meidling.





Eintheilung.

Unter - Meichling,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächsigelegcn aus¬
serhalb der Hunoilhurnier - oder
Schönbruniier - Linie ; angränzend an
die Ortschaften Gaudenzdors und
Ober - Meid ling , dann jenseits
dem Wienfluße an die Ortschaften
FünshauS und SechShauS.

Orts - Obrigkeit.
Die StistSherrschaft »u Älosier-

n e u b u r g.
(Dt « Vmtskanzlcv befindet sich in Klosterneuburg , im Stifts.

gebäudc. ) ' )

' ) All« 14 Tage werden zur Verhandlung für die minder
Wichtigeren Rcchlsangelcgrnl ' cilcn , als : Schuldklagen?
Polizey -Vergebimgen ?c. ; in so ferne diese nicht gleich von
dem betreffenden OrtSgcrichte obgetban werden tonnen,
für die Orlschaflcn Ober - und Untcr -M - Idling
Tann Gaudenjdorf , in dem AmiSbause zu Hlet¬
zt na , am Kirchenplatze Nr . 2 , unter dem Vorsitze
eines SliftSbcrrfchastlichen Herrn OderbeamtenS , beson¬
dere Gerichtssitzungen abgeballen.



Hofrichter.
Herr Chchloph Ii , raseck , wohnhast zu Kloster¬

neuburg , im StiftSgebäude.

Grundbuchshandler.
Herr Johann Gschladt , wohnhaft zu Kloster¬

neuburg im StiftSgebäude.

Grundherrschaft.
Stiftthcrrschaft Kloflerneuburg.

Über die Häuser von Nro . i bis 32.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenheiten wird von dem Stadt -
Wiener -Magistrate ausgeübt.

Srtspolizey.
Tlese Angelegenheite n werden durch

die Stistshcrrschaft Klvsterneuburg
besorgt.

W er b b ez l r k.
Niederösterrcichisches Linien-Infan¬

terie - Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . 4. (Ausschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conscriptions - Herrschaft.
StistSherrschast Klvsterneuburg.



Kirchenpatron.
Stift zuKlosterncuburg.

D e ca n a t.

Derzeit der Pfarre zu Hüttcldorf
übertragen.

Ortsgericht.
Dieses besteht auS einem Richter und

mehreren Geschwornen, welche aus den
OrlSangefessenenmit dem Einverständ¬
nisse deS Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und daS Oeco-
nomische deS Ortes besorgen.

Ortsrichtcr.
Herr Karl Seyfert , wohnhaft in Untermcid-

ling Nr . 3y.

Gerichtsschreiberu. Rechnungsführer.
Herr Jgnaz Marold , wohnhaft in Untermeid-

ling Nr . ^4.

Geschworne oder Beisilzer.
Herr Joseph Schiefert , wohnhaft in Untcr-

meidlinq Nr . 2y.
» Johann Zach , wohnhaft in ttntcrmeidling

Nr . 33.



Herr Georg Pomberger , wohnhaft in Un¬
termeidling Nr . 45.

>. Georg Fisch er , wohnhaft in Untermeidling
Nr . 61.

» Anton Mandel , wohnhaft in Untermeid¬
linz Nro . 42.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Zwey Fcuerrommissäre , zwey Armenvätcr und
ein Wachtmeister.

Pfarre,
Pfarrer . Herr Marzellin Reiß , wohn¬

haft in Untermeidling Nr . »9.

Orts - Schule.
Schullchrer . Herr Jgnaz Marold,

wohnhaft in Untermeidling Nr . »4.
Drey Gehülfen.

Wundarztens - Offizin.
Herr Anton Schranckell , wohnhaft in

Untermeidling Nr . 25.

Zwey Orts - Hebammen.



Hauptstraße-
(Nach Schvnbrunn.)

HauS - Nro.

1 — — Quardiim Burger.
2 — — Christian Neuerer.
3 — — Georg Köhlinger.
q — — > Jgnaz Ritter v. Neu wall , k. k.
S — — > priv . Großhändler.
K — — Thomas G old stein.
7 — — Gottfried Scittler.
8 — — > Jgnaz Ritters . Neuwall , k. k.
9 — s priv . Großhändler.

10 — — Sebastian Schmucker.
11 — — Mathias Abraham.
12 — — Magdalena Spalt,
iz — — Anton Müllner.
14 — — Johann Schreck.
15 — — Johann R e ß.
,6 — — Anna Hei ? l.
>7 — — Anna Putz.
,g — I . Georg Goldschmidt.
iy Pfarrhofgebäude.
20 — — Anna Ganneron.



21 — — Freyhcrr v. EhrenfelS.
— Theresienbad , und Theater *).
— Gasthaus.

' ) Dieses BadhauS ist ein sehr weitläufiges Gebäude, und
Wurde ursprünglich vom Kaiser Zosep h l . als ein für
sich beliebendes Schloß erbauet , welches aber nach und
nach an verschiedene Besitzer kam.

Im I . I7SS wurde die Entdeckung gewacht , daß da?
im Garten befindlicheBrunnenwasser , als eine Gesund'
heitSquelle , sowohl zum Trinken als auch zum Baden
gebraucht werden könne, und die Kraft und Wirkung
der zwey berühmten Gesundheitsbädcr in Carlsbad
und Baden in sich vereinige. Diese kalte Schwe¬
felquelle wurde Anfangs blos von dem k. k. Hofe ge¬
braucht , kam jedoch aber später gonj in Vergessenheit.

Dieses Schloßgebäude wurde im Jahre »7ü» j» einer
k. k. Wollenzeug <Fabrik « eingerichtet , in welcher die
armen Mädchen , welche die mildthärige Kaiserin M a<
ria Theresia , von Ebersdorf an de, Donau hierher
berufen ließ , so lange beschäftigt wurde» , bis diese
koiserl. Fabrike nach Linz übersetzt wurde.

I « Jahre , 77» wurde durch die Kaiserin Maria
Theresia die Anwendbarkeit der bereits in Vergessen,-
heil gekommenenQuelle wieder untersucht , worüber ein
sehr günstiges Resultat ausfiel, und wodurch das Meid-
linger Mineral - Wasser alsoglcich wieder in Ausnahm«
kam. Allein im Jahre t7 «l wurde im Innern deS
Schloßgebäudes eine neue schwefelnde Mineralquelle
entdeckt, welche für wirksamer «IS die alte Quelle ge¬
halten wurde . Sogleich entstanden die Bäder an der
neuen Entdeckung, und blieben bis zum Jahre l »ü im



22 — — Joseph Jung.
2? — — Joseph Tschager.
24 — — Karl Eder.
25 — — Anton Schranckell.
— Wundarztens - Ofsizin.
26 — — Johann Prendl.
27 — — Johann B e ne d i ckt.
23 — — Martin Tamme.
29 — — Joseph Schieferl.
30 — — Veronika P 0 r t e.
Zi — — Franz S tig lb a u er.
Z2 — — Barbara Ja g c rSpa cher.

öffentlichen Gebrauche. In diesem Jahre wurden aber
wieder neue Versuche an der bereits veralteten und
vcrnachlWiglcn Quelle vorgenommen, und nach einer
vier wöchentlichen angestrengten Arbeit ergaben sich d>c
entsprechenden Resultate der Entdeckung des unter.
Irdischen Hauptstromes dieser wirksamen Mineralquel¬
le , welche in die Klasse der Gchwefelwä'sser nach seiner
Temperatur ( s Grad Reaum . ) in die Ablheilung
der kühlen sulphuonisch- salwischc» Mineralwässer ge<
hiirt. Sogleich begann nun der Vau eines neuen Etab¬
lissements , welches sich auf . einem freyen geräumigen
Platze in sehr gefälliger gorm dem Besuchenden dar¬
stellt , und durch Reinlichkeil , freundlichen Charakter
der ganzen Anlage , dann der Näh « an der Hanpt-
ftadl diesen vereinigten Werth noch mehr erhebt.

In diesem Schloßgebäude befindet sich auch ein klei¬
nes Schauspielhaus , welches im Jahre »so? zum er>lcn
Male eröffnet wurde.



Sackgasse.
33 Gemeindehaus.
34 — — Anton Kö stle r.

Hauptstraße.
35 — — Slnna Ehrenfried.
36 Zum goldenen Lamm, Jacob Prelles.
— Gasthaus.
37 — — M > L. Biedermann.
33 Zum weißen Löwen, Johann Zach.
3g — — Karl Scyfert.
— Ortsgericht.
40 — — Rosalia W u r s.
41 ^ ^ Georg Richter,

Feldgasse.
^2 — — Anton Mandel.
— Badhaus der Pfann ' schen Mineral -Quelle ' ).

' ) Herr Pfunn , von dem diese Anstalt den Namen
Pfan n'schcs Mineralbad erbielt , ließ im Jahr-
l »tg den Brunn seines HausgarlenS tiefer graben , um
taS Walser desselben ergiebiger j« machen.

Allein , je tiefer gegraben wurde , desto mehr verlor
sich das Wasser , bis sich endlich in einer Tiefe von
ungefähr 20 Klafter ein Steinfcls zeigte , unter wel¬
chem Wasser vermuthct wurde.

Die Arbeit wurde nun mit Anwendung der Fcl>
lanze oder des SteinbohrerS aufs thiitigstc fortgesetzt,



Hauptstraße.
4Z — — L. N . Edler v Herz ' schen Erben.

Pfarrkirche *) .
Zum heil . Johann v. Nep.

und schnell stri-mte , und verbreitete sich eine Quell«
mit solcher Kraft , daß sich »I- Arbeiter kaum schnell
genug noch aus der bevorstehenden Lebensgefahr retten
sonnten.

Der Hcpotische Geruch, Welcher die mächtig aufsprudeln¬
de Quelle begleitete, und noch mehrere andere entdeck¬
te Anzeichen veranlagten denGrundeigenlhiimer Pfau »,
diese Quelle sogleich von Kunstverständigen priisen zu
lassen, welches Im I - lire l »! l> mit dem günstigste» Er¬
folge geschab. Die Temperatur der Quelle zeigteL Reoum.
Sogleich gründete sich «in zweckmäßiges Etablissement,
welches aber seit seiner Entstellung bis gegenwärtig
eine bedeutende Erweiterung erhielt und det dem zahl¬
reichen und lebhaften Besuche noch Immer an zweckmä¬
ßiger Verschönerung der ohnehin schon lieblichen An¬
lage zunimmt.

' ) Die vielen erlittenen Ueberschweninnmgen und Verwü¬
stungen , durch die Flutben des WienilußeS , fiil' rtcn
die Bewohner Meid Iings zu dem andächtigen Ent-
schlüge, bei ihren Häusern ein» Gcdächtniß <Kapelle zu
Ehrendes heil. Schutzpatrons , Io h 0 nn v. N e vo¬
rn » ck, zu errichten.

Im Jahre I7zi unternahm daher diese Gemeinde
auf eigene Kosten den Bau derselben, wozu von dem



^ Schul Haus . °̂) .
— Jgnaz Marold , Schuhlehrer und zugleich

Gerichtsschreiber und Rechnungsfüh¬
rer der Gemeinden Ober - u. Unter-
Meiling.

45 — — Georg Pomberge r.

k. k. General Wachtmeister , Graf v. Vasquez de
Pin a S , der Grundstein gelegt wurde.

MetdUng war vorher nur «ine Filiale von der
Pfarre Penzing , und trug des guten Weinbaues we¬
gen allgemein den Vulzzo Namen : »Goldgrub
Penzings .«

Im Jahre 17s» wurde aber diese Filiale Mei Il¬
lings auf Ansuchen der ' heiligen Gemcindeglieder von
ihrer Mutterkirche Penzing getrennt , und jur Local >
Kapellane,) bestimmt , jedoch aber schon im folgenden
Jadre zur selbständigen Pfarre erHobe» , und dem
Stifte Klosterneuburg ubergeben.

Anfangs mußte der Seelsorger hier in einer elenden
Dauernhiille wohnen , bis doS St >ft Klostcrneuburg
daS v. Eiche n sc ld ' sche HauS in Meidltng er¬
kaufte , und zu einem niedlichen Pfarrhofe einrichten
ließ.

Der gegenwärtige Kirchenthurm ward erst im Jahre
>8ll erbaut , auf welchem im Jahre ts >7 die schon
lang» verfertigt gewesene schöne Thurmuhr angebracht
und befestigt wurde.

' ) Im den Jahren l ^s ; u. t7 «s wurde das HauS Nr . 44
dem Besitzer Ignaj Wagner , Bäckermeister zu Hie-
Sing , theilweise abgelöst, und zu einem Schulhause filr
de» zahlreichen Besuch der Kinder eingerichtet.



^6 Zum schwarzen Bock, Beatrix Bock.
— Gasthaus.
47 — — Adam Hirnschall.

> Joseph Biedermann , ?. r.
^ priv . Großhändler.
50 — —

Am Felde.
51 — — Alois Miesbach.
— Ziegel - Brennerey.

Atzgersdorferstraße.
52 — — Christian F 0 ck.
53 — — Karl Fröhlich.
5-» — Andreas Vog l er.
55 — — Johann Perthold.
56 — — Laurenz Schramm.
57 — — Joseph Strack.
5S — — Katharina Saifinger.
5g — — Johann Frey-
So - — Wenzel Skal.
6l — — Georg Fischer.
S2 — — Jgnaz Ang erer.
KZ Zum goldenen Adler , Johann Eignet-
— Gasthaus.
64 — — Johann Zöbl.
65 — — Georg Kirberg er.



Kapelle ' )
zum heil . Johann v. Nep.

66 — — Anton Höchtl.
67 Zum goldenen Hirschen, Anton Har b erger.
— Gasthaus.
63 — — Joseph Schieferl.
69 — — Franz Mei rn er.
70 —» — Nikolaus A r ammer.
7» — — Joseph Riedl.
72 — — Die Aschcnbrier ' schen Erben.
73 — Johann Hirt.
7» ^ Johann Faltel.
75 — — Elisabeth Volz.
76 — — Joseph Deck er.
?7 — — Karl Fröhlich.

Neben Nr . 53.
7S — — Wenzel Skal.

Neben Nr . SS.

Hauptstraße.
(Anfangs Ober . MeidlWg. )

7y — -» Anton Bauer.
So - . — Martin Rath,
gi ^ ^ Georg Volk.
82 — — Joseph Mayer.

Atzgersdorferftraße.
L3 — — Mathias F ritsch.

Neben Nr . 06.

' ) Diese kleine K- pelle wurde den 4. Oklsker t «Z? , din-el,
den Herrn Pr -ilalen von Kl»st«rneuburg , G » ude » z
Duntler , eingeweiht.
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